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Montreal, den September 1928. 

An 

das Deutsche Ausstellungs- und Messe-Amt 

B e r 1 in . 

Auf das Ersuchen vom 11.Juli 
d . J . - Tgh.IW.4194. 

Anlagen- In der Zeit vom 24.August his 8.September d.J . 

hat in Toronto Aas gffia6iie «J HbliasiUtt^ffgr^TOfil'bhdiiraiga-

a191 lun^j^iruanadian national Exhibition stattgefunden. 

In der allgemeinen Anlage der Ausstellung und in ihrem 

Charakter sind se i t dem Berichte des Generalkonsulats 

vöm 12.September 1922 - J.Nr.3240 - wesentliche Aenderun-

gen nicht zu verzeichnen, ^ i n Portschritt sowohl im Um-

fange wie in der beoaere-a Organisation der Ausstellung"^ 

wird von regelmaessigen Beobachtern"-?on Jahr zu Jah^/fest-

M ß t e l l t . Es i s t verstaendlich, dass die Ausstellungs-

leitung a l les aufgeboten hat, um die Jubilaeumsausstellung 

Iß. diesem Jahre ganz besonders glaenzend und anziehend zu 

"gestalten. Der Ehrgeiz der Leitung ging zunaechst dahin, 
dt* 

die Rekordzahl^i vom vorigen Jahre«, von 1 870 000 Besuchern 

(1921: 1 242 000) noch zu uebertreffen und aisd^&tene die 

f QQQ.-QQQ Suhl zu uöWrsohreiten. Dieses Ziel i s t er -
/f • i v « l « V 

reicht worden. In diesem Jahre s o l l die Ausstellung von 

2 039 000 Personen besucht worden sein. Diese Zahl s t e l l t 

fast zwei Dr i t te l a l l e r Bewohner der Provinz Ontario und 

mehr als 20$ der Gesamrtbevoelkerung Kanadas dar. Jedoch 

i s t dabei nicht zu uebersehen, dass eine sehr grosse An-
öiiU 'i-f.0 • trv & 

zahl der Besucher die Aimstellung mehrfach besucht . 

Denn die Ausstellungswochen sind fuer die Bewohner Toron-

tos die grossen Pest- und Perienwochen des Jahres, in 

denen sie sich an den zahlreichen auf dem Gelaende gebote-

nen Volksbelustigungen regelmaessig ergoetzen. 

Ehrenprotektor i s t se i t Jahren der Prince of 



Wales, Protektor der Generalgouverneur, Vizeprotektoren 

sind die Gouverneure der einzelnen kanadischen Provinzen. 

Zum Ehrendirektorium gehoeren der Premierminister der 

kanadischen Bundesregierung und die Premierminister der 

einzelnen Provinzen sowie eine Reihe hervorragender Maen-

ner des oef fent l i chen Lehens. Bei der Eroeffnung waren 

u .a . anwesend der Generalgouverneur Lord Willingdon und 

der Gouverneur und Premierminister der Provinz Ontario. 
Absatz: 

Rein sachlich- hat $ i e Ausstellung in diesem Jahre eine 

Erweiterung erfahren dadurch, dass ein grosser Neubau 

eingeweiht werden konnte, in dem die technische und 

elektrotechnische Ausstellung untergebracht i s t . Dieser 

lleubau s o l l 600 000 $ gekostet haben. Bei der W i c h t i g 

keit und Bedeutung der f M u a s - e n ä - e y e der 

' / e l ektro technischen Industrie fuer die Provinz O n t a r i o , - ^ 
, i s t die Eroeffnung 

einer Sonderhalle warm begruesst worden. Im naechsten 

Jahre ho f f t man, eine weitere staendige Sonderhalle fuer 

die Automobilindustrie eroeffnen zu koennen, deren Er-

zeugnisse auf dem zur Yerfuegung stehenden Raum nach Mit-

teilung der Ausstellungsleitung in diesem Jahre kaum un-

terzubringen gewesen sind. 

Auch das Flugwesen hatte eine besondere Halle, 

Die Flugzeugausstellung war im wesentlichen eine Wieder-

holung der im Juli d .J . in Montreal veranstalteten Flug-

zeugausstellung (vg l . Bericht vom 18.Juli d . J . - J.Nr.726). 

In Parenthese waere hier zu bemerken, dass die Ausstellung 
¥ 

leitung,versucht hat, das bekannte Junkers Flugzeug "Bre-* ^*men" als Objekt fuer diese Sonderausstellung zu gewinnen. 

Eine der bemerkenswertesten Sonderausstellungen 

war die Ausstellung des brit ischen Empire Marketing Board 
—v / eU^t 

Ausstellung war 4»-dem staendige^ Gebaeude der kana-
^•vj/ fasr tiXCC TWxjZtL*., -fUx 

dischen Bundesregierung {mt^rgebrarch-fc und-waa? vom Rest 

der Ausstellung insofern ganz verschieden, als sie nicht 
etwa 





etwa «anseine Waren ze igte . "Vielmehr war der leitende Ge-
t« » > / 
danke dieser Ausstellung, den Besuchern die Idee des Empire 

t» 
Marketing Boarj|, seine/.^uelfsfefcfcfeel und ooino-r Moeglich-

p y 
keiteni 'for Augen zu fuehren. 

In einem Fluegel des gleichen Gebaeudes war eine 

-Ausstellung englischer Fabrikanten veranstaltet , die von 

der Federation of British Industries veranstaltet war. Das 
(TiU^ A v̂vtX^ 

einzig^' Gemeinsame bei dieser (Ausstellung war der br i t ische 

Ursprung der Waren. Was die Aufmachung der Staende, die 
<U X / j 

kuenstlerische Ausstattung und die Propaganda angeht, so (In 

( stand diese Sendo-räusste 1 lungj jedooh 
1 l - i iaet aehr hochstehenden Erzeugnissen erheblich hinter dem 

(TcrSkvM i ^ Rest der iadtts^^-ei3re«rTfLUSsteilung zurueck. 
Die Staende der kanadischen Aussteller in den 

uebrigen Hallen waren durchweg sehr wirkungsvoll. 

lend war von Staenden -kanadi sc her Nieder-

1aasungen auslaendischer, insbesondere amerikanischer F ir -

rqgJV-dler Iii'Tänada Zweigfabriken unterhalten. 1 Einen b r e i -

ten Raum nahmen auch in diesem Jahre, wie frueher, die 

Staende TorontoJer Geschaeftshaeuser ein, die Waren j e g l i -

- eher Provenienz ausstel len, ohne dabei 'd ie Herkunft der 

einzelnen Waren anzuzeigen. 

In dem Ausstellungskatalog war das Gebaeude l l r . l l 

(vg l . den Plan in dem beigefuegten Katalog) als. Inter -
/f 

national and Pure Food Building bezeichnet. Das einzige, 

was jedoch in diesem Gebaeude als " international" haette 

bezeichnet werden koennen, war ein Stand des Bezirks Los 

Angeles in Galifornien, d^r ein Stueck Paradis dars te l l t e , 
i r v ^ r ^ ^ ' 

mit schoenen Baeumen,e4e., Adam und Eva mit Pantherfellen 

b e k l e i d e t D a s ganze machte den Eindruck einer auf einfache 

Leute berechneten Ver£ae#*propaganda. Ferner befand sich 

dort ein Standv in dem Propaganda gemacht wurde fuer die 

Einwanderung nach Florida, sowie ein Verkaufsstand einer 

englischen 3uckerwarenfabrik, der Firma Teasdale & Co., Ltd. in 



in Car l i s le , England. 

Auf meiner Suche nach sonstigen auslaendischen 

Ausstellern fand ich*nur einen recht einfachen Stand,der 
- fa Y« 's 2 / 

venJ-'der Griechischen Regierurig arrangiert war. Dort wurden 

Land es produkte wie Rosinen, ao^tiger Suedfruechte^Honig^ i^jL, 
_____ j f "f^t-tt V f t^rj^J^J f 

,$t-atuen und Stickereien gezeigt . Einige englische g^j^a^e«. 

halten in di^ettHstetofr^ds - ^be^af^ , doöh mri-

delte es -sich 1te4r=-&en Erzeugnissen nicht... etwa, um ..Regie-rungs-

aii sstel In Ilgen, s0nd3r.fr11 rn o Von Basarfirmen aus 

Egypten und Indien, deren Hauptzweck offenbar der Absatz von 

Basarartikeln an die Ausstellungsbesucher war. 

Die einzigen deutschen Firmen, die auf der Aus-

stellung vertreten waren,sind Kopp & Schlenker, Uhrenfabr 3' 

in Schwennigen, und Glarfeld & Springmeyer, Besteckfabrik in 

Hemer, gewesen. Die Waren dieser beiden Firmen waren vereinigt 

in dem Stande ihreaj gemeinsamen kanadischeivVertreter-«^ , 

Trotz dieser geringfuegigen Beteiligung Deutsch-

lands auf industriellem Gebiete stand Deutschland in diesem 

Jahre wieder sehr stark im Vordergrund der allgemeinen Auf-

merksamkeit, und zwar infolge der Beteiligung des Kanalschwim-

mers Vierkoetter an dem grossen Marathonschwimmen. Dieses 

sportl iche Ereignis s t e l l t e eine der grossen Attraktionen d&r 

Ausstellung dar. Das Schwimmen i s t von der amerikanischen 

Kaugummifabrik Wrigley gemeinsam mit der Ausstellungsleitung 
Qjgr 

mit* f re i sen von insgesamt 50 000 $ ausgestattet worden. Der 

erste Preis fuer das Miaennerschwimmen betrug 25 000 Vier-

koetter hat dieses Schwimmen bekanntlich im vorigan Jahre in 

Toronto. gewonnen. Sein Hauptkonkurrent war der junge Toronto'ei 

Young, dem naturgemaess die Sympathien der meisten Lokalpatrio-

ten gehoerten. lach der Presse zu urte i len hatte aber auch 

Vierkoetter unter den Sportbegeisterten eine sehr starke Ge-

fo lgschaft und die Toronto'er Zeitungen, die durchweg wenig 
deutsch-


